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Satzung 
 
 

Theodor-Storm-Verein 
zur Förderung von Kultur, Bildung und Wissenschaft  

am Stormmuseum Heiligenstadt e.V. 
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§ 1 
 

Name und Sitz des Vereins 
 
(1) Der Verein führt den Namen „Theodor-Storm-Verein zur Förderung von Kultur, Bildung und Wis-
senschaft am Storm-Museum Heiligenstadt“ und soll in das Vereinsregister eingetragen werden; nach 
der Eintragung führt er den Zusatz e.V. 
 
(2) Er hat seinen Sitz in Heiligenstadt/Eichsfeld und ist im Vereinsregister eingetragen. 
 
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 

§ 2  
 

Vereinszweck 
 
(1) Zweck des Vereins ist die Pflege und Belebung der von dem Dichter Theodor Storm in seiner Hei-
ligenstädter Zeit begründeten Tradition des kulturellen und wissenschaftlichen Austausches zwischen 
Bürgern aus Heiligenstadt und Umgebung. 
 
(2) Zu diesem Zweck 
 
• führt der Verein kulturelle Veranstaltungen, Bildungsveranstaltungen, Ausstellungen, Bildungsrei-

sen, Fachvorträge und ähnliche Veranstaltungen zu unterschiedlichen Aspekten von Literatur, Mu-
sik, Kunst und Wissenschaft auch unter historischen Aspekten durch, die für die Allgemeinheit von 
Interesse sind, 

 
• fördert der Verein die Zusammenarbeit von und zwischen kulturellen und wissenschaftlichen Ein-

richtungen im nationalen und internationalen Rahmen, 
 
• erwirbt der Verein aus Mitteln des Vereins Kunst- und andere Gegenstände, die in unmittelbarem 

Zusammenhang zum Vereinszweck stehen und die der Öffentlichkeit in geeigneter Form zugäng-
lich gemacht werden. 

 
 

§ 3 
 

Gemeinnützigkeit 
 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Überschußanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwen-
dungen aus Mitteln des Vereins. 
 
(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
(4) Durch die Mitgliedschaft wird kein Anspruch auf das Vereinsvermögen erworben. 
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§ 4 

 
Organe 

 
Organe des Vereins sind 
 
1. die Mitgliederversammlung 
2. der Vorstand 
 

§ 5 
 

Mitgliedschaft 
 
Mitglieder des Vereins sind  
 
1. ordentliche Mitglieder 
2. fördernde Mitglieder 
3. Ehrenmitglieder 
 
 

§ 6 
 

Ordentliche Mitglieder 
 
(1) Ordentliche Mitglieder können kulturell und wissenschaftlich interessierte, natürliche und juristi-
sche Personen sowie Vereinigungen ohne Rechtsfähigkeit werden, die bereit sind, den Verein und 
den Vereinszweck durch ihre Mitgliedschaft direkt zu unterstützen, zu fördern und am Vereinsleben 
teilzunehmen. 
 
(2) Der Aufnahmeantrag ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Über den Antrag entscheidet der 
Vorstand nach freiem Ermessen. Eine Begründung für einen ablehnenden Bescheid ist nicht erforder-
lich. 
 
 

§ 7 
 

Fördernde Mitglieder  
 
(1) Als fördernde Mitglieder kann der Verein natürliche und juristische Personen sowie Vereinigungen 
ohne Rechtsfähigkeit aufnehmen, die an seiner Arbeit Anteil nehmen bzw. diese besonders unterstüt-
zen. 
 
(2) Der Aufnahmeantrag ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Über den Antrag entscheidet der 
Vorstand nach freiem Ermessen. Eine Begründung für einen ablehnenden Bescheid ist nicht erforder-
lich. 
 
(3) Fördernde Mitglieder bestimmen ihren Beitrag selbst. Sie haben kein Stimmrecht.  
 
 

§ 8 
 

Ehrenmitglieder 
 
(1) Der Vorstand kann natürliche Personen, die sich um den Vereinszweck besonders verdient ge-
macht haben, als Ehrenmitglieder vorschlagen. Über die Berufung entscheidet die Mitgliederver-
sammlung mit einfacher Mehrheit. 
 
(2) Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit und haben kein Stimmrecht. 
 
 

§ 9 
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Beendigung der Mitgliedschaft 

 
(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Austritt oder durch Ausschluß eines Mitglieds, bei juristi-
schen Personen und Vereinigungen ohne Rechtsfähigkeit außerdem durch Auflösung. 
 
(2) Der Austritt ist schriftlich zu erklären. Er ist unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungsfrist 
für den Schluß des Geschäftsjahres zulässig. In besonders begründeten Ausnahmefällen ist auf 
schriftlichen Antrag des Mitgliedes und Beschluß des Vorstandes ein sofortiger Austritt möglich. 
 
(3) Der Vorstand kann mit einfacher Mehrheit den Ausschluß eines Mitgliedes aus wichtigem Grund 
beschließen. Das Mitglied kann dazu angehört werden. Wichtige Gründe sind insbesondere Handlun-
gen des Mitglieds, die dem Vereinszweck entgegenstehen oder den Verein oder seinem Ansehen 
schaden, kriminelle Handlungen, Verstöße gegen die freiheitlich demokratische Grundordnung der 
Bundesrepublik Deutschland sowie rassistische Handlungen.    
 
(4) Die Mitgliedschaft erlischt automatisch, wenn ein Mitglied mit zwei Jahresbeiträgen in Verzug ist. 
 
(5) Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Rechte und Ansprü-
che aus der Mitgliedschaft. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden oder sonstigen Unterstützungs-
leistungen ist grundsätzlich ausgeschlossen. Der Anspruch des Vereins auf rückständige Beitragsfor-
derungen bleibt hiervon unberührt. 
 
 

§ 10  
 

Rechte und Pflichten der Mitglieder, Beiträge 
 
(1) Ordentliche Mitglieder sind stimmberechtigt, soweit sie zum Zeitpunkt der Mitgliederversammlung 
volljährig bzw. rechtsfähig und zum Zeitpunkt der Mitgliederversammlung Vereinsmitglied sind.   
 
(2) Alle Mitglieder haben Anspruch auf Unterrichtung über die Arbeit des Vereins durch Vorlage eines 
jährlich durch den Vorstand zu erarbeitenden Rechenschaftsberichts. 
 
(3) Mit der Aufnahme verpflichten sich die ordentlichen Mitglieder zur Zahlung von jährlichen Beiträ-
gen, deren Höhe in einer Beitragsordnung von der Mitgliederversammlung festgesetzt wird. 
 
 

§ 11 
 

Mitgliederversammlung  
 
(1) Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 
 
a) Entgegennahme des vom Vorstand zu erstattenden Jahresberichtes, 
b) Entgegennahme der vom Vorstand vorgelegten Jahresrechnung, Entlastung des Vorstandes, 
c) Beschlußfassung über Satzungsänderungen und über die Auflösung des Vereins, 
d) Entscheidung über die Beitragsordnung, 
e) Beschlußfassung über die Berufung von Ehrenmitgliedern gemäß § 8 (1), 
d) Wahl und Abwahl des Vorstandes oder eines Mitgliedes des Vorstandes, 
e) Wahl der Kassenprüfer. 
 
(2) Mindestens einmal im Jahr findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Auf Antrag des 
Vorstandes oder auf schriftlichen Antrag mindestens eines Viertels der Mitglieder, der Tagesordnung 
und Begründung enthalten muß, ist eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. Die 
Mitgliederversammlung wird vom Vorstand einberufen und von einem Vorstandsmitglied geleitet. Der 
Vorstand ist befugt, Gäste zur Mitgliederversammlung einzuladen. Gäste sind nicht stimmberechtigt. 
 
(3) Unter Angabe von Ort, Zeit und Tagesordnung ist die Einladung zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung den Mitgliedern mindestens drei Wochen, zur außerordentlichen Mitgliederversammlung 
mindestens zwei Wochen vorher durch öffentliche Bekanntmachung im offiziellen Mitteilungsorgan der 
Stadt Heiligenstadt oder in der öffentlichen Presse oder durch schriftliche Einladung bekanntzugeben.  
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(4) Anträge zur Tagesordnung müssen mindestens fünf Tage vor der Mitgliederversammlung schrift-
lich an den Vorstand gestellt werden. Über die endgültige Aufnahme in die Tagesordnung entscheidet 
die Mitgliederversammlung. 
 
(5) Einberufene Mitgliederversammlungen sind grundsätzlich ohne Rücksicht auf die Anzahl der er-
schienenen Mitglieder beschlußfähig, wenn mindestens zwei Mitglieder des Vorstandes, darunter sein 
Vorsitzender oder sein Stellvertreter, anwesend sind. 
(6) Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind mit einfacher Mehrheit der erschienenen, stimmbe-
rechtigten Mitglieder zu fassen. Stimmenthaltungen werden nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden des Vorstandes, im Verhinderungsfall die Stimme seines 
Stellvertreters. 
 
(7) Eine schriftliche Abstimmung in der Mitgliederversammlung kann nur auf Verlangen von 1/3 der 
anwesenden Mitglieder verlangt werden. Änderungen des Vereinszwecks oder der Satzung sowie 
Beschlüsse über die Auflösung des Vereins bedürfen einer Mehrheit von 3/4 der in der Mitgliederver-
sammlung erschienenen Mitglieder. Die Abwahl des Vorstandes oder eines Mitgliedes des Vorstan-
des bedarf einer Mehrheit von 2/3 der in der Mitgliederversammlung erschienen Mitglieder. 
 
(8) Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind zu protokollieren und vom Schriftführer sowie von 
dem die Mitgliederversammlung leitenden Vorstandsmitglied zu unterzeichnen. Das Protokoll kann 
von den Mitgliedern beim Vorstand eingesehen werden  und ist auf Verlangen auszuhändigen. 
 
 

§ 12 
 

Vorstand 
 
(1) Die Mitglieder wählen aus ihrem Kreis mit einfacher Mehrheit die Vorstandsmitglieder. Der Vor-
stand besteht aus dem Vorsitzenden, einem Stellvertreter, dem Vereinskassierer sowie zwei weiteren 
beratenden Mitgliedern. Die Wahl wird vom ältesten anwesenden Mitglied geleitet. Die Amtszeit des 
Vorstandes beträgt vier Jahre und endet mit dem Zusammentritt des neuen Vorstandes. Eine Wie-
derwahl des Vorstandes ist möglich. 
 
(2) Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind der Vorsitzende, sein Stellvertreter und der Vereinskassie-
rer. Je zwei Vorstandsmitglieder aus diesem Kreis vertreten den Verein gemeinsam gerichtlich und 
außergerichtlich. Die Festlegung und Übertragung von besonderen Aufgaben an die beratenden Mit-
glieder ist im Rahmen der Satzung möglich und erfolgt durch die drei anderen Vorstandsmitglieder mit 
einfacher Mehrheit. Die nächstfolgende Mitgliederversammlung ist darüber zu informieren.  
 
(3) Der Vorstand oder ein Vorstandsmitglied können von der Mitgliederversammlung abgewählt wer-
den. Vorstandsmitglieder können zurücktreten. Ausscheidende Vorstandsmitglieder bleiben bis zur 
nächsten Mitgliederversammlung im Amt. Die Neuwahl erfolgt entsprechend Absatz 1. 
 
(4) Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschäfte. Der Einwilligung der Mitgliederver-
sammlung bedarf der Vorstand bei allen Rechtsgeschäften, die einen Wert von 5.000,00 EURO über-
steigen oder aus denen wirtschaftliche Folgen abzusehen sind, die 5.000,00 EURO übersteigen. Da-
zu gehören insbesondere die Verfügung über Gegenstände des beweglichen und unbeweglichen 
Vermögens, die Aufnahme und Gewährung von Krediten und Bürgschaften, die Einleitung von 
Rechtsstreitigkeiten sowie der An- und Verkauf von Gegenständen gemäß § 2 (1) der Satzung. 
 
(5) Bei andauernder Verhinderung eines Vorstandsmitgliedes übernehmen zunächst die anderen 
Mitglieder des Vorstandes kommissarisch dessen Aufgaben bis zur nächsten Mitgliederversammlung. 
 
 
 
 
(6) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei seiner Mitglieder, darunter der Vorsitzende 
oder sein Stellvertreter, anwesend sind. Er entscheidet in Vorstandssitzungen Beschlüsse mit einfa-
cher Mehrheit der Anwesenden; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, im 
Verhinderungsfall die Stimme seines Stellvertreters. Über Vorstandssitzungen sind Protokolle anzufer-
tigen.  
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(7) Sitzungen des Vorstandes werden vom Vorsitzenden, im Verhinderungsfalle von dessen Stellver-
treter mit einer Frist von einer Woche einberufen. Die Sitzungen sind nicht öffentlich. Der Vorstand 
kann sich eine Geschäftsordnung geben. Der Vorstand ist mindestens zweimal im Kalenderjahr ein-
zuberufen. 
 
 

§ 13 
 

Kassenprüfung 
 
(1) Durch die Mitgliederversammlung sind zwei Kassenprüfer für die Dauer von vier Jahren zu wäh-
len, die dem Vorstand nicht angehören dürfen. 
 
(2) Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren ordnungsgemäße Verbu-
chung sowie die Mittelverwendung zu prüfen sowie mindestens einmal im Jahr den Kassenbestand 
des abgelaufenen Kalenderjahres festzustellen. Die Prüfung erstreckt sich nicht auf die zweckent-
sprechende Verwendung der vom Vorstand genehmigten Ausgaben. Die Kassenprüfer haben in der 
Mitgliederversammlung auch die Vereinsmitglieder über das Ergebnis der Kassenprüfung zu unter-
richten. 
 
 

§ 14 
 

Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins 
 
(1) Satzungsänderungen können nur aufgrund von Vorschlägen des Vorstandes erfolgen. Die Mitglie-
derversammlung entscheidet über die Vorschläge. 
 
(2) Beschlüsse über die Auflösung des Vereins können nur auf einer zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung gefaßt werden. 
 
(3) Im Falle der Auflösung des Vereins bestellt die Mitgliederversammlung die Liquidatoren. 
 
(4) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder einer anderen steuerbegünstigten 
Körperschaft zwecks Verwendung zur Förderung von Kultur, Bildung und Wissenschaft.  
 
 

§ 15 
 

Gerichtsstand, Erfüllungsort 
 
Gerichtsstand und Erfüllungsort ist 37308 Heilbad Heiligenstadt. 
 
 

§ 16  
 

Schlußbestimmungen 
 
Änderungen, Ergänzungen und Streichungen von Satzungsbestimmungen, die für die steuerliche 
Begünstigung wesentlich sind, sind dem zuständigen Finanzamt mitzuteilen und dürfen erst nach 
Einwilligung oder auf Vorschlag des Finanzamts so ausgeführt werden, daß keine steuerlichen Ver-
günstigungen beeinträchtigt werden.   
 
 
 
 
Die vorstehende Satzungsänderung (§12 (5)) wurde in der außerordentlichen Mitgliederversammlung 
am 22.10.2008 beschlossen. 
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